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Vereinigung schweizerischer Bibliothekare
o o

Association des bibliothecaires suisses

Nachrichten — Nouvelles
Neue Folge No. n i. Dezember 1929

REDAKTION- Dr. M. GODET, Schweiz. Landesbibliothek, BERN

Schweiz. Volksbibliothek. Dritte Generalversammlung.
IV. Am 19. Oktober 1929 tagte in Solorhurn 7um dritten Male die

Generalversammlung der Schweizerischen Volksbibliothek. Im Gegensatz

7u andern Stiftungen treten die Mitglieder des obersten Srifrungs-
organs nicht jahrlich, sondern nur alle drei Jahre zusammen. Um so

deutlicher lasst sich jevveilen erkennen, ob von einer Tagung zur
andern ein wesentlicher Fortschritt erzielt wurde. Schon ausserlich tat
sich der Aufschwung, den die vor neun Jahren gegründete Stiftung
genommen, in der Tatsache kund, dass eine ihr wohlgesinnte
Kantonsregierung ihr bereitwillig den Kantonsratssaal zur Verfugung stellte und
dieser fast bis zum letzten Platz durch Mitglieder und Gaste besetzt

war. Mit grosser Aufmerksamkeit nahm die Versammlung am Vormittag

die Berichte des Stiftungsratsprasidenten, Herrn Dr. Hermann Escber,
und des Vorstandsprasidenten, Heirn Dr. M. Godet, entgegen. Letzterer
wies hauptsächlich auf die geleistete Arbeit der abgelaufenen Amtsperiode

hin, die sich vor allem in der starken Steigerung der
Bücherausleihe (1926 bezogen 715 Stationen 1213 Wanderbüchereien mit 57822
Banden, 1928 empfingen 861 Stationen 1524 Kisten mir 72975 Banden;
die F.inzelausleihe der Hauptstelle stieg von 3343 auf 4782 Bande)

äussert; der Stiftungsratsprasident richtete den Blick in erster Linie auf
die Aufgaben, deren Lösung die Zukunft von uns verlangt; Bücherbeschaffung

für die schulentlassene Jugend und Buchberatung. Der Präsident

der Geschaftsprüfungskommission, Herr Nationalbankdirektor
Schnyder, anerkannte die sorgfaltige Führung des Stiftungshaushaltes
und gab dem lebhaften Wunsche nach Vermehrung der Mittel durch
staatliche und private Zuwendungen Ausdruck. In einer geistreichen
Causerie entwickelte Mlle de Mestral-Combremont ihre auf Erfahrung
gegründeten Gedanken über die Bücherauswahl, gemessen nach den
Grundsätzen einer geistig fruchtbaren Bildungspflege.
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Beim Mittagessen, das mehr als Ko Mitglieder und (laste im Restaurant

Schützenniatte vereinigte, übermittelten Herr Kanronsbibliothekar
Dr. Fl "alker von Solotbuni und Herr Regierungstat Dr. Bay von l.iestal
der Stiftung den Gruss der Solothurner Regierung und den Dank der
kantonalen Unterrichtsdirektoren, die der Stiftungsratsprasident her7lich
erwiderte. Die Solothurner Ttachrenvereinigung erfreute die Anwesenden

durch ihren anmutigen Gesang. Im gleichen Saale wurden die
Verhandlungen forrgeset7t. An Stelle der verstorbenen Herren Nationalrat
Hofmann (Frauenfeld) und Seminardirektor Savary (Lausanne) und der
FFerren a. Rektor Müller (Basel) und a. Narionalrat Reinhard (Bern),
die ihren Rucktritt nahmen, wurden von der Versammlung in den

Stiftungsrat gewählt die Herren Regierungsrar Dr. Leutenegfter (Frauenfeld),

Seminardirektor Chevallaz (Lausanne), Regierungsrat Dr. Bay
(Liestal) und Dr. Weber (Bern), Sekretär der Schweizerischen Arbeiter-
bildungsventrale. Die übrigen Mitglieder des Stiftungsrates und die

Mitglieder der Geschaftsprufungskommission wurden bestätigt.
Den Abschluss der Tagung bildete ein Vortrag des Bibliothekars

der SVB Dr. Hans G. Ii irz, welcher zeigte, mit welchem vorbildlichen
Ernst die kleinen Volker im Norden, Hollander, Norweger, Schweden
und besonders die Danen bestrebt sind, durch planmassigen Ausbau
ihrer Volksbibliotheken die allgemeine Geistesbildung 7,11 heben, und
wie auch norddeutsche Städte in der Forderung ihrer Volksbibliotheken
wetteifern.

Mit dem frohen Bewusstsein, nach wie vor einem segensreichen,
gemeineidgenossischen Werke dienen 7u dürfen, traten die Mitarbeiter
und Freunde der SVB., die aus beinahe allen Landesgegenden (nur
Glarus und Nidwaiden waren infolge Verhinderung ihrer Abgeordneten
nicht vertreten) erschienen waren, den Heimweg nach ihren weit
zerstreuten Wohnsitzen an.

BERN. SCHWEIZERISCHE LANDESBIBLIOTHEK.
Gesamtkatalog.

Bis zum 31. Oktober, d. h. in den 15 Monaten seines Bestehens, sind
im ganzen 37493 Zettel eingegangen. Davon sind abzuziehen 4637
Doppel- und Mehrmeldungen, so dass der GK u Zettel enthalt.
Rechnet man die 104S3 Ruckweise ab, so kann er bereits 12383 Titel
nachweisen. Davon sind also nur 4657 20 °/o in 2 oder mher
Bibliotheken vorhanden. Dieser Prozentsatz wird sich im Laufe der


	Schweiz. Volksbibliothek : dritte Generalversammlung

